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Text 

Verweigerung des Netzzuganges 

§ 32. (1) Ein Netzbetreiber kann den Netzzugang aus nachstehenden Gründen ganz oder teilweise 
verweigern: 

 1. bei außergewöhnlichen Netzzuständen (Störfälle), 

 2. bei mangelnden Netzkapazitäten, 

 3. wenn der Netzzugang für Stromlieferungen für einen Kunden abgelehnt wird, der in dem System, 
aus dem die Belieferung erfolgt oder erfolgen soll, als nicht zugelassener Kunde gilt, oder 

 4. wenn ansonsten Elektrizität aus fernwärmeorientierten, umwelt- und ressourcenschonenden 
sowie technisch-wirtschaftlich sinnvollen KWK-Anlagen oder aus Anlagen zur Nutzung 
erneuerbarer Energien trotz Eingehens auf die aktuellen Marktpreise verdrängt würde, wobei 
Möglichkeiten zum Verkauf dieser elektrischen Energie an Dritte zu nutzen sind. 

(2) Der Netzbetreiber hat die Verweigerung dem Netzzugangsberechtigten unter Berücksichtigung 
der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen schriftlich zu begründen. 
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(3) Für die Beurteilung der Netzzugangsberechtigung sind diejenigen Rechtsvorschriften 
anzuwenden, die in jenem Land gelten, in dem derjenige, der einen Antrag gemäß § 21 Abs. 2 
ElWOG 2010 stellt, seinen Sitz (Hauptwohnsitz) hat. Für die Beurteilung der 
Netzzugangsverweigerungsgründe sind jene Rechtsvorschriften anzuwenden, die am Sitz des 
Netzbetreibers gelten, der den Netzzugang verweigert hat. 
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